
Internet-Online-„Clara-Ratzka“-Lyrik-Ausgabe, © 2000, Schaefler - Köln

Mein junger Adler!

Wie gerne möcht´ ich ein goldenes
Kettlein legen um dein Gelenk -
Aber es wäre ein böses Geschenk
Für einen Adler.
Möchtest den leichten Druck verspüren,
könntest nicht frei die Fänge rühren,
fassen, was dir gefällt!
Weit sollst du deine Schwingen entfalten,
was du liebst, sollst du tragen und halten,
schweben über der herrlichen Welt.
Sollst hinab in die Täler schauen,
den eigenen Horst hoch und stark dir bauen,
wo immer es dir gefällt.
Über die Wolken hinauf sollst Du steigen,
und nur dein Herz in Liebe neigen
mir und der blühenden Welt!


